
Interesse an politischer Arbeit wecken
Wanderausstellung Deutscher Bundestag bis Freitag in der Aula des Berufskollegs Halle

¥ Halle (rolf). „Oft wollen die
Menschen mit mir über die ak-
tuelle Politik sprechen“, erklärt
Harro Schrakamp und ergänzt:
„Das ist natürlich nicht Sinn der
Sache.“ Zusammen mit Sylvia
Bachmann vom Referat für Öf-
fentlichkeitsarbeit begleitet er
die Ausstellung zum Deutschen
Bundestag, die noch bis Freitag,
14. Oktober, in der Aula des
Haller Berufskollegs präsentiert
wird.

Der heimische Bundestagsab-
geordnete Ralph Brinkhaus
(CDU) hat die Wanderausstel-
lung nach Halle geholt. Neben Po-
lit-Prominenz waren gestern auch
viele Schülerinnen und Schüler in
die Lindenstadt gekommen, um
sich über die Arbeit des Bundesta-
ges zu informieren. „Für mich war
es wichtig, die Ausstellung in den
Altkreis Halle zu bringen“, sagte

Ralph Brinkhaus gleich zu Beginn
seiner Begrüßungsansprache:
„Das Berufskolleg ist als Europa-
schule genau der richtige Platz.“
Als Landrat des „besten Kreises
der Welt“ wies Sven-Georg Ade-
nauer darauf hin, dass es ein abso-
luter Luxus sei, mit zwei Abge-
ordneten des Bundestages und
zwei Mitarbeitern des Parlamen-
tes vor Ort sprechen zu können.
Neben MdB Brinkhaus war auch
Heiner Kamp (FDP) zur Eröff-
nung ins Haller Berufskolleg ge-
kommen und erklärte: „Ich hoffe,
dass durch die Ausstellung noch
mehr Interesse für die Politik und
die Arbeit des Bundestages ge-
weckt wird.“ Nicht vertreten war
die »SPD-Fraktion«: MdB Klaus
Brandner ließ sich ebenso ent-
schuldigen wie Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann.

Am nötigen Interesse mangelte
es den Gästen sowie den Schüle-

rinnen und Schülern nicht. Auf
großen Schautafeln werden die
wichtigsten Informationen über
den Deutschen Bundestag und
dessen Mitglieder präsentiert.

Zudem können auf zwei Compu-
terterminals Filme, multimediale
Anwendungen sowie der
Internetauftritt des Bundestages
angeschaut werden. Für weiter

reichende Informationswünsche
gibt es Broschüren und die Mög-
lichkeiten, mit Sylvia Bachmann
und Harro Schrakamp ins Ge-
spräch zu kommen. Schrakamp,

der die Wanderausstellung schon
über 20 Jahre lang betreut: „Die
Gesetzgebung und die Organisa-
tion des Parlamentes sind zentrale
Punkte der Ausstellung. Besonde-
rer Wert wird zudem auf die Ar-
beit der verschiedenen Ausschüs-
se gelegt. Die sind das Herzstück
der Arbeit im Parlament.“

Als Gastgeschenk überreichte
Ralf Brinkhaus ein Faximile (ori-
ginalgetreue Kopie) des Grundge-
setzes an Hans-Jürgen Kuhlmann,
den Schulleiter des Haller Berufs-
kollegs. Kuhlmann: „Eine inte-
ressante Lektüre. Ich werde jetzt
aber nicht immer damit in der
Schule herumlaufen.“

Die Wanderausstellung Deut-
scher Bundestag ist noch bis Frei-
tag, 14. Oktober, täglich von 8 bis
16 Uhr geöffnet. Auch Schulklas-
sen und andere Gruppen sind
willkommen, sollten sich aller-
dings anmelden.

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Wenn’s im Oktober wetter-

leuchtet, noch mancher Re-
gen die Äcker feuchtet.

Spruch des Tages:
Wer Gott findet, der ge-

langt zu sich selbst und zu
dem Quell des ewigen Lebens,
der in seinem eigenen Inners-
ten auf ihn wirkt.

Edith Stein

Gedenktag:
1798 wurde in Weimar der

erste Teil der Wallenstein-Tri-
logie von Friedrich Schiller,
»Wallensteins Lager«, urauf-
geführt, 1891 die Philosophin
und katholische Nonne Edith
Stein geboren. 1965 starb der
Schweizer Chemiker und No-
belpreisträger (Medizin. Zum
ersten Mal an einen Nicht-
mediziner vergeben) Paul
Hermann Müller.

Küchenzettel:
Pizza, italienischer Salat.

Der Tipp:
Mit Salzwasser und ein

paar Körnern Reis reinigt
man enge Blumenvasen.
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Frontal gegen Baum
20-jährige Corsa-Fahrerin leicht verletzt

¥ Halle (nic). Aus
bislang noch unge-
klärter Ursache ist
gestern Mittag ge-
gen kurz nach 13
Uhr eine 20-jährige
Frau aus Halle mit
ihrem Opel Corsa
frontal gegen einen
Baum gefahren.
Der Unfall ereigne-
te sich auf der Gü-
tersloher Straße
zwischen Brockha-
gen und Halle, kurz
hinter der Kreu-
zung in Sandforth.
Feuerwehr, Not-
arztwagen und Polizei waren vor
Ort, um die Verletzte zu bergen
und ins Klinikum Ravensberg zu
transportieren. Wie die Polizei
später mitteilte, habe sich die

junge Fahrerin allerdings nur
leichte Verletzungen zugezogen.
Das Auto, das etwa noch einen
Wert von 2 500 Euro hatte, wur-
de zum Totalschaden erklärt.

„Spontan fällt mir leicht“
Pfarrer Friedrich-Karl Völkner wird am Sonntag nach 30 Jahren in Halle verabschiedet

Von detlef Hans Serowy

¥ Halle. Der Friedhof ist für
Friedrich-Karl Völkner ein be-
sonderer Ort. „Wenn ich dort
spazieren gehe, dann fällt mir zu
ganz vielen Grabsteinen die Ge-
schichte eines Menschen ein“,
sagt er. Kein Wunder. 30 Jahre
ist der 64-Jährige jetzt Pfarrer in
Halle. Ende Oktober geht er in
den Ruhestand. Am Sonntag, 16.
Oktober, wird er ab 10 Uhr in
einem Festgottesdienst in der St.
Johanniskirche verabschiedet.
„Wer kommen möchte, ist an-
schließend herzlich ins Martin-
Luther-Haus eingeladen“, be-
tont Völkner.

Besondere Einladungen hat er
nicht verschickt, viel Wirbel und
um sich selbst zu machen ist
nicht die Sache des Theologen.
Trotzdem hat er das Leben der
Gemeinde nachhaltig geprägt
und hinterlässt ähnlich große
Fußstapfen wie sein legendärer
Vorgänger Dr. Julius Baumann.
„Ein Geschenk“, fasst Friedrich-
Karl Völkner seine Zeit in Halle
zusammen und strahlt. Pfarrer
sein, dass ist für ihn ein ganzheit-
licher Beruf in Sinne des Wortes.

„Alles, was ich tue, hat auch
mit meinem Leben zu tun“,
schätzt der Theologe die Gesprä-
che mit Menschen besonders.
Ständig bekomme man als Pfar-
rer da einen Spiegel vorgehalten.
„Mein Leben kommt bei den Be-

gegnungen auch immer vor“,
sagt Völkner und steigt auf sei-
nen Dachboden. Mit einer
schweren Umzugskiste kommt
er wieder. Alle Trau-, Tauf- und
Beerdigungsgespräche der ver-
gangenen 30 Jahre hat er in über
80 Kladden festgehalten.

„Das werde ich mir im Ruhe-
stand einmal in Ruhe durchle-
sen“, sagt Friedrich-Karl Völk-
ner und schüttelt bei der Frage
nach einem Buch mit Geschich-
ten aus seinem Leben energisch
den Kopf. „Das dauert bei mir
viel zu lange, bis ich etwas formu-
liert zu Papier gebracht habe.“
Freunde seiner Predigten wird es
wundern, dass er sich dafür nur
Stichworte macht. „Spontan fällt
mir leicht“, bringt der Pfarrer
seine Art der Verkündigung auf
den Punkt.

Friedrich-Karl Völkner ist
persönlicher Referent des dama-
ligen Präses Dr. Heinrich Reiß in
Bielefeld, als er von einer offenen
Stelle in Halle hört. „Die Stadt
kannte ich von den Bach-Tagen,
der Präses und ich sind vor den
Konzerten immer um das Haller
Herz gefahren und haben keinen
Parkplatz bekommen.“ Anfang
1981 fragt Völkner am Haller
Bahnhof eine Frau nach dem
Ulmenweg, wo Dr. Baumann
wohnt. „Das ist aber ein netter
Pastor“, sagt sie und erklärt ihm
den Weg.

„Das war meine erste Begeg-
nung in Halle und diese Frau

würde ich gern kennen“, blickt
der Pfarrer zurück. Er bewirbt
sich und wird vom Presbyterium
gewählt. „Ich war keine zwei
Wochen hier, da kam Burghard
Schloemann zum Gespräch“,
sagt Völkner lachend. Er bemühe
sich sehr, den jungen Menschen
ordentliche Choräle beizubrin-
gen und dann komme der neue
Pfarrer daher und spiele im Kon-
firmandenunterricht auf seinem
Banjo, kritisiert der Kantor und
Bach-Tage-Gründer.

„Das Banjo habe ich nicht zu
Hause gelassen, aber mit den
Konfirmanden anschließend
immer auch einen Choral gesun-
gen“, berichtet Friedrich-Karl
Völkner. Er sitzt von Anfang an
im Kuratorium der Bach-Tage,
singt viele Jahre im Bach-Chor
und in der Singgemeinde und
schätzt Martin Rieker sehr. Be-
sonders in der Jugendarbeit („da
war vor 30 Jahren nicht so viel“)
setzt der neue Pfarrer Akzente.
Bereits 1982 fährt er mit Konfir-
manden auf die erste der inzwi-
schen obligatorischen Freizeiten
nach Norwegen.

Es werden rund 30 Fahrten,
Familienfreizeiten folgen ab
1983, Hauskreise gründen sich.
Das Gemeindeleben blüht in den

folgenden Jahren nicht zuletzt
durch die Kreise auf, eine inzwi-
schen beispielhafte Jugendarbeit
nimmt vor 30 Jahren ihren An-
fang. An diesen Entwicklungen
hat Friedrich-Karl Völkner sei-
nen Anteil. Er selbst sieht sich als
Teamplayer. „Wir Pfarrerinnen
und Pfarrer hier haben uns im-
mer toll ergänzt“, hebt er hervor
und blickt auf „ eine reiche Zeit
mit vielen tollen Aktionen, die
ich als Pfarrer allein nicht hätte
machen können“.

Völkner und seine Frau Bar-
bara bleiben Halle erhalten. Sie
haben sich hier ein Haus gekauft.
„Ich halte es, wie Pastor Bau-
mann“, kündigt Friedrich-Karl
Völkner an. Vertretungsweise
will er auf Anfrage seiner Kolle-
gen noch tätig sein. „Beerdigun-
gen mache ich keine“, stellt er
klar. Baumann habe ihm nie ge-
sagt, was er zu tun habe. „Das
habe ich ihm hoch angerechnet
und so will ich es auch tun.“

„Ich kann mich künftig über-
all einbringen, wo ich möchte“,
beschreibt Völkner seine Pläne.
Reisen zu seinen Söhnen Andre-
as, Thomas (mit dem Enkelkind
Helle), Christian, Johannes und
Martin gehören ebenso dazu wie
eine Fahrt nach Israel in einein-
halb Jahren. „Ich bin jetzt fertig“,
verweist der Pfarrer auf die Zu-
ständigkeit seiner Kollegen.
„Klare Verhältnisse liebe ich“,
fügt er lachend hinzu und so
kennen ihn die Haller.

Präsentieren die Wanderausstellung Deutscher Bundestag: Sylvia Bachmann und Harro Schrakamp vom Referat
Öffentlichkeitsarbeit des Bundestages, MdB Ralph Brinkhaus, MdB Heiner Kamp, Schulleiter Hans-Jürgen Kuhl-
mann, Landrat Sven-Georg Adenauer sowie die Moderatoren der Eröffnungsfeier, Samanta Ridder und Marcel
Klinksiek, aus der zwölften Klasse des Wirtschaftsgymnasiums (von links). Foto: R. Uhlemeier
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30 Jahre in Kladden: Alle Trau-, Tauf- und Beerdigungsgespräche seiner Zeit als Pfarrer in Halle hat Friedrich-Karl Völkner in über 80 Kladden festge-
halten. Im Ruhestand will er sie einmal in Ruhe durchlesen. Foto: d. h. serowy

Scheibe eingeworfen
¥ Halle (nic). Schreck am frü-
hen Morgen: Als Halil Yüksel,
Seniorchef vom »Grillhouse
Alex«, gestern um 6 Uhr früh
seinen Laden aufschloss, stellte
er fest, dass in der Nacht Un-
bekannte die Seitentür mit ei-
nem dicken Findling einge-
schlagen hatten. Gemeinsam

mit der Polizei entdeckte Ge-
schäftsführer Kenan Yüksel
(Bild) später, dass der oder die
Täter den Stein aus dem ge-
genüberliegenden Beet am
Rathaus gewuchtet hatten.
Hinweise zu dem Fall an die
Polizei unter ` (0 52 01)
8 15 60. Foto: N. Donath

»Das ist ein
Schaden von
10 000 Euro«

Graf Georg von Kerssenbrock: Der
Waldbesitzer aus Borgholzhausen
ist sauer auf einen unbekannten
Täter, der ihm mit Pflanzengift 30
kerngesunde, 50-jährige Lärchen
kaputt gemacht hat.

Krippen
gesucht
Ausstellung im

Gemeindezentrum
¥ Halle (HK). Die alle zwei Jah-
re in der Oase, dem Gemeinde-
zentrum der Herz-Jesu-Kirche,
stattfindende Krippenausstel-
lung ist bereits zur Tradition
geworden. Auch in diesem Jahr
kann man die vorweihnachtli-
che Ausstellung vom 1. bis zum
2. Adventswochenende besu-
chen. Die Kirchengemeinde bit-
tet Familien aus Halle und der
näheren Umgebung, ihre Krip-
pen zur Verfügung zu stellen.
Dabei spielt es keine Rolle, ob
die Krippen selbst hergestellt
oder gekauft sind. Die Besitzer
können ihre Krippen selbst in
der Oase aufbauen und erhalten
sie unbeschadet und rechtzeitig
zum Weihnachtsfest zurück.
Während der Öffnungszeiten
befinden sich immer Aufsichts-
personen im Raum. Weitere In-
fos gibt es bei Inge und Klaus-
Dieter Clausen, `
(0 52 01) 30 31, oder im Pfarr-
büro, (0 52 01) 81 13 11.

Diabetes und das Augenlicht
¥ Halle (my). Im Rahmen des Jubiläumsjahres lädt der Verein
»Diabetiker im Kreis Gütersloh« gemeinsam mit dem Gütersloher
Diabetes-Schulungszentrum zu einem Arzt-Patienten-Seminar am
Freitag, 14. Oktober, ein. Referentin ist Dr. Susanne Eller-Woywod
aus Gütersloh. Die Fachärztin für Augenheilkunde spricht zum
Thema »Diabetes und Auge – den Durchblick erhalten«. Die Mo-
deration hat Dr. Michael Rumpf aus Halle. Die Informationsveran-
staltung beginnt um 19 Uhr im Henry-Dunant-Haus. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei. Weitere Informa-
tionen ` (052 41) 7 71 77 oder (0 52 41) 5 07 56 78.

Totalschaden: Aus noch ungeklärter Ursache kam
die junge Frau aus Halle gestern Mittag mit ihrem
Pkw von der Fahrbahn ab. Foto: n. donath

Norwegen-Freizeiten
beginnen 1982
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